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Auftak t veranstal tung am 10.01.2011  

Schwerpunkte der integrierten Stadtteilentwicklung und 
Entlassung von Sanierung sgebieten   

 

Referenten:  

Stefan Heinig, Stadtplanungsamt, Abteilungsleiter Stadtentwicklung splanung , 

Karsten Gerkens , Amtsleiter  Amt für Stadterneuerung und W ohnungsbauförderung  

 

Schwerpunkte der Diskussionsbeiträge aus dem Publikum  

 

Wer berechnet die Beiträge? Wie werden die Beiträge errechnet?  

¶ Die Beiträge werden durch den  Gutachterausschuss festgelegt. Die Beiträge we rden für jedes 

Objekt individuell  erste llt.  

 

Auf welche Zeitpunkte beziehen sich Anfangs - und En dwer t der Berechnung ? 

¶ Der Anfangswert bezieht sich auf den Zeitpunkt de r Entscheidung zur Ausweisung des Sani e-

rungsgebietes. Der En dwert bezieht sich auf den prognostizierten Wert nach dem Ende aller  

Sanierungsmaßnahmen.  

 
Von Seiten der Bürger wird ein transparentes Verfahren bei der Errechnung gefordert.  

¶ Der zuständige Gutachterausschuss besteht aus freien, unabhängigen Gutachtern. Das ang e-

wendete Verfahren in Leipzig (Zielbaummodell) wurde in Abstim mung mit dem Gutachterau s-

schuss ausgewählt.  

 

Wie werden die Gelder der eingenommenen Beiträge  verwendet? Gibt es bereits Vorplanungen?  

¶ Mögliche Maßnahmen sind entsprechend der Ziele des SEKo und der Sanierungsziele zu def i-

nieren . Gleichzeitig können mögli che Maßnahmen aufgrund der Ergebnisse des Beteiligung s-

verfahren s realisiert werden.  Die Bü rger sollen sich in die Entscheidung einbringen.  

 

Es wird eine bessere Koordination zwischen den einzelnen Ämtern eingefordert, es soll vermi e-

den werden das bereits sanierten Gebiete/ Standorte durch neue Maßnahmen , v. a. in der Ve r-  

kehrsplanung wieder Ăkaputtsaniertñ werden. 

¶ Eine gute  Koordinierung wird auch von der Stadt angestrebt. Dies wird auch schon im Ra h-

men des SEKo praktiziert.  

 

Welches sind die relevanten K riterien bei der Berechnung der Beiträge?  

¶ Die Beträge werden nach den Bodenrichtwerten zu Anfang und Ende der Sanierung ermi ttelt. 

Es wird ermittelt: Wie wirken sich einzelnen Sanierungsmaßnahmen auf das einzelne Grun d-

stück  /Objekt aus.  

 

Die Ausgangslage in Leipzig ist nicht mit anderen Städten vergleichbar. Leipzig verfügt über 

relative große Sanierungsgebiete. Darum is t und war es nicht möglich alle  Schwachpunkt der  

Gebiete zu bearbeiten.  

¶ Mit Hilfe der Beiträge können noch Maßnahmen realisiert werden. D arum die Frage an die 

Bürger: Was soll konkret umgesetzt  werden?  
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Sammlung von  Ideen der Teilnehmer:  " Welche Schwe r punkte soll Leipzig 

künftig setzen:  In der Stadterneuerung  "  
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Sammlung von  Ideen der Teilnehmer:  "  Welche Schwerpunkte  soll Leipz ig 

künftig setzen:  In den Sanierungsgebieten ko nkret  "  
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Foto dok umentation  
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Veranstaltung am 24.01.2011  

Lernen vor Ort  
 
Stefan Heinig, Stadtplanungsamt, Abteilungsleiter Stadtentwicklung splanung,  

Dr. Annika Grºger, Jugendamt, Projekt ĂLernen vor Ortñ 

Dr. Birgit Gl orius, Jugendamt, Projekt ĂLernen vor Ortñ 

 

Schwerpunkte der Diskussionsbeiträge aus dem Publikum  

 

Wie ist e ine Schule im Quartier verortet? Welche Rol le kann eine Sc hule für einen Standort spi e-

len ? Stärkung der Schule als allgemeine n Anlaufpunkt innerhalb eines Stadtteils.  

 

Wie ist die Verknüpfung zwischen dem Bundesprogramm "Lernen vor Ort" und Initiativen aus  

dem Stadtteil ? 

¶ Bisherige Ansätze von "Lernen vor Ort" beschäftigen sich oft mit der Vernetzung/ Umstru k-

turierung zwischen A kteuren und Institutionen. Diese Vernetzung sollte auch räumlich u m-

gesetzt werden:  

- Umstrukturierung  von Kindergärten/Schulen zu "Familienzentren" als Anlaufpunkt wä hrend   

  der kompletten Bildungslaufbahn  

- Familienzentrum mit Grund/ - Mittel/ - Oberschul e plus: Jugendamt, Arzt, etc. damit es e i-

nen konkreten Anlaufpunkt für die Eltern  gibt  

¶ Im Bereich der Bildung gibt es starke Differenzen zwischen den unterschiedlichen Quartieren 

der Stadt. Insbesondere sollte der Personalschlüssel in benachteiligten Quart ieren angepasst 

werden.  

¶ In diesem Zusammenhang sollte allgemein mehr über den Umgang (bzw. mögliche Anpa s-

sungen) mit verfügbaren Ressourcen nachgedacht werden:  

Unterschiedliche Stadtteile = Unterschiedliche Ansprüche  

¶ Ausbau der  Beziehung Schule -  Stadtte il, b eispielweise durch eine Kooperationen zw ischen 

der Schule und benachbarten (Handwerks -) Betrieben. Dies wird teilweise schon prakt iziert . 

¶ Dieser Ansatz setzt aber verschiedene Rahmenbedingungen voraus: u.a. auch passende 

Unternehmen mit der Bereitscha ft zum freiwilligen Engagement.  

¶ Allgemein bietet die verstärkte Kooperation mit Ehrenamtlichen Personen viele Möglichke i-

ten, auch über Stadtteilgrenzen hinaus.  Aber dieser Ansatz ist immer von der Bereitschaft 

einzelner a bhängig.   

  

Welche Gestaltung smög lichkeiten hat die Stadt? Was ist Umsetzbar, unabhängig von der Bi l-

dungspolitik des Landes?  

¶ Es gibt Einfluss durch die Kommunalpolitik, aber dieser ist begrenzt. Das Land hat Intere sse 

an den Ergebnissen von "Lernen vor Ort"  und g leichzeitig gibt es Konta kte zu den anderen 

Sächsischen "Lernen vor Ort " Städten Dresden und Görlitz.  

¶ Mehr Flexibilität und Eigenständigkeit der Schulen ist nötig: So haben die Schulen viele 

Räume, die außerhalb der Unterrichtszeiten auch für Stadtteilakteure vermietet werden 

kön nten. Dafür braucht ein Schulleiter allerdings auch die Handhabe, dies unkompliziert ve r-

geben zu können und die Einnahmen für die Schule benutzen zu dürfen . 
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Sammlung von  Ideen der Teilnehmer : Was kann der Stadtteil für Bildungsei n-

richtungen tun?  

 

 

Sammlung von  Ideen der Teilnehmer : Was können Bildungseinrichtungen für 

den Stad t teil tun?  

 

Keine Hinweise  
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Fotodokumentation  
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Veranstaltung am 07.02.2011  

Schwerpunkte der Wirtschaftsförderung und das  
Modellpr ojekt ĂMikrofinanzierung in Leipzigñ  

 

Referenten:  

Stefan Heinig, Stadtplanungsamt, Abteilungsleiter Stadtentwicklung splanung,  

Wennemar de Weldige, Amt für Wirtschaftsförderung  

 

Schwerpunkte der Diskussionsbeiträge aus dem Publikum  

 

 

Welche Erfahrungen gibt es mit dem Modell des Microkredit s bereits in Leipzig?  

 

¶ Erster Kredit wurde im Mai 2010 vergeben  

¶ Ca. eine Kreditvergabe pro Woche  

¶ Bisher wurden 4o Kredite vergeben  

¶ Bisher Kredite in GesamtgrºÇenordnung 80.000 ú vergeben 

¶ Insgesamt Volumen von 200.000 ú 

¶ Viel Presseaufmerksamkeit  

¶ funktioniert revolvierend  

¶ Erfahrungen über Funktionieren gibt wegen erst erfolgtem Start noch nicht  

 

 

Welche Zielgruppen werden angesprochen?  

 

¶ Inter essant vor allem für Sart er , Existenzgründer, die nicht Ăbankfähig ñ sind  

¶ Hoher Aufwand der Prüfung , macht sich an den Menschen fest  

¶ Laufen de Betreuung und sehr persönliche Ansprache der Kreditnehmer  

 

 

Welche Vorteile ergeben sich für den Kreditnehmer?  

 

¶ Es werde n Projekte geförde rt, die bei B anken nicht angenommen werden  

¶ Enge Bindung und Beratung  

¶ Kurze Laufzeiten  

¶ Tilgungsfreiheit
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Fotodokumentation  
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Veranstaltung am 28.02.2011  

Leben und Wohnen im Alter  
 

Referenten:  

Stefan Heinig, Stadtplanungsamt, Abteilungsleiter Stadtentwicklung splanung,  
Jenny Richter, Sozialamt, Abteilungsleiterin soziale Angelegenheiten  u.  Sozialpl anung  

außerdem anwesend/auf dem Podium:  

Dr. Fridel Latschev, Arbeitskreis Wohnen und S oziales  

Kerstin Motzer, Seniorenbeauftragte der Stadt Leipzig  
Irmgard Gruner, Leiterin des Seniorenbeirates der Stadt Leipzig  

Schwerpun kte der Diskussionsbeiträge  aus dem Publikum?  

Welche Aspekte umfasst alten gerechtes Wohnen?  

¶ Altenfreundlich es Wohnen muss mehr als ein bloßes Werbeprädikat darstellen !  

Neben speziellen Merkmalen der Wohnungsausstattung spielen das räumliche und sozi ale 

Umf eld eine wichtige Rolle . Der Seniorenbeirat hat diesbezüglich entsprechende Aspekte d e-

finiert :  eine räumlich nahe liegende  ÖPNV-Anbindung, Sicherheit im Stadtteil sowie umfa s- 

sende Pflege - und Hilfsangebote.  

Droht eine Herausbildung von  "alte n" und "junge n" Quartiere n? 

¶ Wichtig ist in Zukunft, dass in Mehrfamilienhäusern besonders bei Neu - und Umbauten 

Wohnungsangebote vorhanden sind, welche sowohl ältere als auch jüngere Bewohner a n-

ziehen.  Eine Durchmischung erhöht die Lebensqualität und ermöglicht gegens eitige Unte r 

stützung.  

Wie kann das Angebot an altengerechten Wohnungen erhöht werden, um die steigende Nac h 
frage erfüllen zu können?  

¶ Sowohl Neubauten als auch Umbaumaßnahmen sind nötig, wobei besonders  bezahlbarer 

Wohnraum geschaffen werden sollte . Zudem  sollte die Zielgruppe der  "jungen Alten" frü h-

zeitig beraten werden, um ein Bewusstsein für die kommenden Problemstellungen  herzuste l-

len  und sinnvolle Umgestaltungen ihres Umfeldes mit ihnen vorzubereiten. Eine 

zweckmäßige Anpa ssung des vorhandenen Wohnbe standes ist oft schon durch kleinere und 

individuelle Änderungen möglich . D abei können Pflegeeinrichtungen und -dienstleister U n 
terstützung lei sten.  

Wie stellt sich die Lage der Akteure in Leipzig dar?  

¶ Eine Vielzahl an Pflegediensten ist vorhanden und bil det ein umfassendes Netz mit vielen 

Beratungsmöglichkeiten, auch das Sozialamt möchte/wird den Kontakt (zu den entspr e-

chenden Zielgruppen) weiter erleichtern und intensivieren. Die großen Vermieter sind sich 

den neuen Aufgaben bewusst, benötigen in Zukunft  jed och finanzielle Unterstützung . Die 

Stadt wird auch in Zukunft gemeinsam mit dem Seniorenbeirat Qualitätsmerkmale festha l-

ten und Verbesserungen vor Ort in die Wege leiten. Enger Kontakt untereinander besteht . 

Zudem wird angestrebt die überörtlichen bzw.  politischen Rahmenbedingungen zu verbe s 
sern . 

Wie können besondere Wohnformen im Alter in Zukunft aussehen?  

¶ Neben einer zu erwartenden Zunahme von Senioren -WGs werden auf Grund der wegfalle n-

den Weltkriegsauswirkungen auch mehr hochbetagte Paare zusammenle ben. Ambulante und 

stationäre Pflegeangebote spielen e ine wichtige Rolle. Fortlaufend wer den auch in Leipzig  Mo-

dellpr ojekte initiiert . 
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Fotodokumentation  

 


